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Beantworte die Fragen. Zähle 
dann die Punkte zusammen. 

Wie verhältst du dich als Freund/in?

TESTE DICH!

Dein bester Freund ist traurig. 
Was machst du?

Du bekommst mit, wie jemand 
schlecht über deine beste Freundin 
spricht. Wie reagierst du?

Deine beste Freundin lässt dein 
Smartphone auf den Boden fallen. 
Der Bildschirm hat nun einen Riss. 
Wie reagierst du?

Dein bester Freund erzählt dir, dass er 
heimlich verliebt ist. Er bittet dich, das 
Geheimnis für dich zu behalten. 

Ich höre ihm zu, überrede ihn dann aber, an 
etwas anderes zu denken. (2)
Ich höre ihm zu und versuche ihn zu trösten. (3)
Ich tu so, als ob ich das gar nicht bemerken 
würde. (1)

Ich erzähle auch etwas Blödes über  
meine beste Freundin. (1)
Ich spreche die Person darauf an und sage ihr, 
wie gemein ihr Verhalten ist. (3)
Ich sage nichts dazu. (2)

Ich werde versuchen, das Geheimnis für mich zu 
behalten. (2)
Bei mir ist das Geheimnis absolut sicher! (3)
Das muss ich unbedingt der Person erzählen, in 
die er verliebt ist! (1)

Ich werfe ihr Smartphone auch auf den Boden. (1)
Ich ärgere mich und rede erstmal nicht mehr mit ihr. (2)
Ich sage ihr, dass mich das ärgert. Dann versuchen  
wir, gemeinsam eine Lösung zu finden. (3)

11-12 Punkte 
Du bist für deinen Freund / deine 
Freundin da und kannst auch mit 
schwierigen Situationen in eurer 
Freundschaft gut umgehen. Auf 
dich kann man sich verlassen!

8-10 Punkte
Manchmal bist du unsicher: Wie 
sollst du dich gegenüber deinem 
Freund / deiner Freundin verhal-
ten? Versuche mit ihm / ihr dar-
über zu sprechen, wie es dir mit 
der Situation geht. Dann könnt ihr 
gemeinsam eine Lösung finden. 

4-7 Punkte
Du nimmst deinen Freund / deine 
Freundin oft nicht ernst. Achte 
darauf, wie du dich an seiner / 
ihrer Stelle fühlen würdest und 
bleibe fair zu ihm / ihr. 
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Unterschiedlicher hätten die beiden Freunde 
kaum sein können. Der eine war ein Königs-

sohn, am Hof erzogen, als Krieger ausgebildet, 
dazu bestimmt, einmal Nachfolger seines Vaters 
auf dem Königsthron zu werden. Das war Jonatan. 
Der andere war ein Hirtenjunge, der jüngste in der 
Familie, aufgewachsen mit Schafen und im Kampf 
mit wilden Tieren erprobt. Das war David.  
Die beiden begegneten sich zum ersten Mal, 
nachdem David den Riesen Goliat besiegt hatte. 

Mit seiner Steinschleuder hatte er den mächtigen 
Feind Israels getötet und damit einen Krieg be-
endet.
Saul, der König von Israel, rief David zu sich in den 
Palast. Dort sollte er von nun an wohnen. Sauls 
Sohn, Jonatan, wurde Davids bester Freund. Jona-
tan schenkte David seinen Mantel, seine Rüstung, 
sein Schwert und seinen Bogen. Alles, was ihm 
selbst wichtig war, sollte David bekommen. So 
sehr hatte er David in sein Herz geschlossen.

FREUNDE FÜRS LEBEN
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Hast du Freunde? Wie seid ihr Freunde geworden? Seid ihr euch  
ähnlich oder eher verschieden? Was kann dein Freund, deine Freundin 
besonders gut, vielleicht besser als du? Kannst du dich dann mit ihm 
oder ihr freuen? Oder bist du manchmal auch neidisch?

5



Was passiert in Sauls Palast?
Schneide die Puzzleteile mit der 
Schere aus und klebe sie rechts 
auf die passenden Stellen.

Doch obwohl König Saul selbst David zu sich 
in den Palast geholt hatte, wurde er immer 

unfreundlicher zu David. Saul konnte es nicht 
ertragen, dass David bei allen Menschen beliebt 
und angesehen war: Er, Saul, war doch der Kö-
nig, der erste Mann in Israel. Und nach ihm sollte 
sein Sohn Jonatan König werden. Warum spra-
chen dann alle Leute nur über David? Saul wurde 
immer ärgerlicher.

Eines Tages schleuderte er in seinem Zorn sogar 
seinen Speer nach David. David konnte aus-
weichen und blieb unverletzt. Von da an war 
David sehr wachsam. Aber Jonatan blieb Davids 
Freund. Er war nicht neidisch auf David. Er freute 
sich sogar, wenn die Leute auf den Straßen  
Lieder über David sangen.
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